
ft ge

nte

24

Nr 300

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
Adonnement 59 Pfg pro Monat fret in s Haus

Hurch die Poſt unter Nr 2952 Mk 1,60 vro Quart exei Beſtellgeld
h pro geſp Petitzelle 16 Pf auswärtige Anzeigenvo Pf amen 50 Pf Rel Wiederholungen hoder e

Anzeigen Annagahmeſtelien
HanpteExpedittont Froße Ulrichſtraße Nr 80gwefſg Expedition wie raße Ne 6und in ſämmilichen Fillalen

Donnerstag den 22 December 1892

n ne ſſ 6 u n l n
e

See

4 Jahrgang

für Halle und den Saalkreis

24200 Abonuenten

Füe die geſammte Redaktton verantwortlich
Wilhelm Teske

Adolf Findelſen JInſeratenthell
eide in Halle g S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 43 Erdgeſchoß
Sprech ſtunde 5 Uhr Nachmittagd

Druck und Verlag von W HKutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

e en nneeaaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeperbreitungsbezärk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

e Unſere Poſt Abonnenten erſuchen
wir das Abonnement für das

1 Quartal 1893 bald möglichſt erneuern zu wollen
weil die Weiterliefernng des Blattes ſonſt eine
Unterbrechugg erfährt Ueberdies erhebt die Poſt
bei verſpätetem Abonnement eine Extragebühr
don 10 Pfennigen

212 W hä änäräh umW2

Eine neuer Partei
Halle 21 December

Seit mehrexen Tagen tauchen wieder und wieder Meldungen
auf daß Vorbereitungen zur Gründung einer neuen politiſchen
Partei im deutſchen Reiche getroffen würden und als die Heim
ſtätte dieſer Beſtrebungen wurde ganz beſonders Südweſt Deutſch
land bezeichnet Nun kann aber nicht im Mindeſten zweifelhaft
ſein daß eine politiſche Partei niemals eine bedeutendere Stellung
erringen kann wenn ſie ſich unr auf die Bewohner einzelner
Landestheile ſtützt Eine Partei die wirklich ernſthaft in den
politiſchen Angelegenheiten mitſprechen will muß vom ganzen
Volke getragen werden ſonſt kommt ſie unr zu bald bei den ge
wonnenen Anhängern in den Verdacht dem Ehrgeize Einzelner
dienen zu ſollen Damit kann aber keine Partei und mag ſie
von noch ſo großen Geiſtern geführt werden ſich dauernd halten
Die Wähler folgen heute nicht auf bloße Verſprechungen hin der
Parteifahne ſie verlangen Thaten zu ſehen etwas Greifbares das
Hand und Fuß hat und bleibt das aus ſo ſchwenken ſie ab in
ein anderes Lager Eine Parteiorganiſation die heute allenfalls
auf einigen Erfolg rechnen könnte wäre eine ſolche die mit Ent
ſchloſſenheit für die Jntereſſen des breiten Bürgerſtandes eiuträte
und was bisher von der neuen Partei und von den Perſonen
ihrer Gründer bekannt geworden iſt berechtigt gerade nicht zu der
Annahme daß die neue Schöpfung ſich hier bewegen und bewähren
ſoll Aber auch bei einer ſolchen Partei ſind die allergrößten
Schwierigkeiten zu überwinden das muß man ſich vor allen
Dingen klar machen Wir haben im deutſchen Reiche eine große
Zahl von Wählern die mit ihren Parteien für deren Abgeordnete
ſie anch bei den Reichstagswahlen geſtimmt durchaus nicht ganz
zufrieden ſind Aber in dieſen Parteien ſind Männer welche ſich
der allgemeinen Achtung und Anerkennung der Parteigenoſſen er
freuen und ſo werden die Letzteren vielleicht Manches reden aber

ſchließlich werden ſie doch wie ſtets handeln Und zudem was
will denn eine neue Partei nun Gewaltiges und Neues ſchaffen
Sie wird nur zu bald erkennen und ihre Anhänger werden das
mit ihr daß ſie nicht darauf rechnen kann in politiſcher Beziehung
Macht und Einfluß auf einem anderen als auf dem durch die
Reichsverfaſſung vorgeſchriebenen Wege zu erlangen Fürſt Bis
marck hat um ſeine eigenen Worte zu gebranchen es nie geduldet
daß ans ſeiner Schüſſel Jemand mitaß und die Reichsregierung

welche ſeit des Fürſten Bismarck Rücktritt am Ruder iſt hat
nicht minder bewieſen daß ſie Parteieinflüſſen nicht zugängig iſt
Es ſcheint faſt als ob die Wunde gekränkten Ehrgeizes diejenigen
Herren beſonders brenne welche ſich heute mit dem neuen Partei

plan tragen aber wenn wie es ausſieht das der Fall iſt ſo wird
die ganze Affaire von vornherein ein todtgeborenes Kind ſein

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mi
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TNTNNtDer Chevalier von Schomberg
Roman von Archibald C Cunter Autoriſirte Uebertragung

und Bearbeitung von Friedrich Meiſter
Fortſetzung Nachdruck derboten

Ora die mit friſch geröthetem Antlitz vorhin in das
Zimmer getreten war die Juniluft iſt in Petersburg
zuweilen noch recht ſchneidend hatte alle Farbe wieder
verloren als ſie Schombergs Anweſenheit gewahr gewordenJetzt erröthete ſie von neuem als ob eine ſchwache Hoffnung

in ihrem Herzen rege würde
Auch ich hatte hieran ſchon gedacht ſagte ſie leiſe

allein ich glaube nicht daß es mir möglich ſein wird vou
dem Gouverneur einen Auslandspaß zu erlangen Sie
wiſſen daß dies jetzt mehr als jemals unumgänglich noth
wendig iſt

Aber beſte Ora rief Sallie es wäre ja unerhört
wenn man einer Dame von Deinem Range einen Paß ver
weigern wollte

Gerade mein Rang dürfte eins der größten Hinderniſſe
dabei ſein entgegnete Ora

Nun rief Schomberg man muß es verſuchen Sie
werden die Comteſſe dann unter Jhre Fittige nehmen nicht
wahr Mrs Johnſton

Mit großem Vergnügen
Jch werde alſo gleich auf friſcher That das Geſuch

aufſetzen Mit dieſen Worten nahm er an dem Schreib
r Platz und nach wenigen Minuten war das Schriftſtück

fertig
vWollen Sie gütigſt Jhren Namen darunter ſetzen

ſagte er indem er Ora die Feder hinreichte
P Das junge Mädchen zog langſam und zerſtreut die Hand

chuhe aus
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Es nützt ja doch nichts murmelte ſie müde und
chmerzlich

Für ehrgeizige Beſtrebungen einzelner ſich zu wenig beachtet
glanbender Politiker hat die breite Volksmenge gar kein Verftänd
iiß Sie wird unwillig wenn hier oder da der Schuh drückt
wenn ſich verſchiedene Beläſtigungen und Härten der Zeit geltend
machen aber es fällt ihr anch nicht im Traume ein ſich zu er
eifern weil dieſer oder jener ſich verkannt wähnende Staatsmann
noch nicht Miniſter oder Unterſtaatsſekretär iſt Man iſt mit
mancher Regierungsmaßnahme nicht einverſtanden und änßert ſich

re weil die Zeiten ſchlecht ſind aber darüber daß dem
Streberthum der Aemterkorb ein ganzes großes Stück höher ge
hängt worden iſt darüber iſt Niemand aufgebracht Der Quell
des Mißmuthes und der Unzufriedenheit liegt in den ſchon ſeit
Jahren andauernden flauen Verhältniſſen die ſehr viel Arbeit er
fordern aber wenig Gewinn bringen Und dieſe ja recht bedauerns
werthen Zuſtände kann eine politiſche Partei beklagen kann ſie er
örtern aber aus eigener Machtvollkommenheit Aenderungen und
einen Umſchwung zum Beſſeren herbeizuführen das vermag ſie
nicht Und gerade das wird die große Zahl der Reichstagswähler
in erſter Reihe von einer neuen Parteibildung verlangen Sich
über rein politiſche Dinge zu ereifern dazu liegt wenig oder gar
kein Grund für die große Volksmenge vor weil ſie keinen prakti
ſchen Nutzen daraus zu erwarten hat Ganz entgegeugeſetzt ſtehen
die Dinge im wirthſchaftlichen Leben aber hier iſt nicht das Un
mögliche möglich zu machen Die trüben Verhältniſſe über die
wir klagen finden ſich in allen Staaten auch dort werden
Stimmen der Unzufriedenheit laut und auch dort kann man nichts
ändern Was ſoll etwa geſchehen Soll eine allgemeine Ausſchüttung
des Kapitalvermögens erfolgen Dann wären wir glücklich beiden
Sozialdemokraten angelaugt Der Reichstag wird ſich jetzt ernſt
haft mit der Handwerkerfrage beſchäftigen und mehr als heute
ſchon dort erreicht wird wird auch eine nene Partei nicht zu
Stande bringen Die Landwirthſchaft klagt über allzu niedrige
Kornpreiſe und beſchuldigt die nenen Handelsverträge den Preis
druck veranlaßt zu haben Aber trotz dieſes Sinkens der Getreide
preiſe merken die Städter noch nichts vol auffallend großem
Brod Die Zollrednktion in den ueuen Handelsverträgen ent
ſpricht zudem dem Kornpreisrückgang in keiner Weiſe und außer
dem beſteht Rußland dem europäiſchen Hanptkornlande gegenüber
noch der alte Zoll Auch hier kommen alſo Dinge in Betracht
die anders ſind als ſie ſcheinen und die deshalb mit einem
Federſtrich und einigen Beſchlüſſen nicht beſeitigt werden Ueber
ganz Europa liegt eine Verſtimmung ein Mißmuth eine nervöſe
Reizbarkeit die das thatſächlich wenig Angenehme noch zehumal
unaugenehmer erſcheinen läßt Jn dieſer Stimmung ſucht man
nun nach allerlei Mitteln und Mittelchen für eine Beſſernung
denkt aber nicht daran daß hier nur feſter Wille die Situation
erträglich machen kann bis wieder ein allgemeines Aufleben ein
Aufſchwung in Handel und Wandel in Jnduſtrie Verkehr und
Gewerbe eintritt Wir haben in der zweiten Hälfte der ſiebziger
Jahre Zeiten gehabt die ganz genau ebenſo ſchlecht oder noch
ſchlechter ſogar waren wie heute Aber ſeitdem ſind die An
ſprüche der Einzelnen ganz erheblich gewachſen und das macht
viel aus Die Zeitverhältniſſe werden ſich von ſelbſt wieder
äundern wenn im großen Maßſtabe eine ſichere Zuverſicht Platz
greift das Mißtrauen vom Vertrauen verdrängt wird Dann
nimmt auch die obwaltende Lähmung ein Ende Programme
nener Parteien ſind ein Stück Papier das der Wind verweht
oder aber ſie müßten von einer Nationalbewegung getragen werden

Verſuchen wir es wenigſtens drängte Schomberg Um
meinetwillen ſetzte er leiſe hinzu

Sie griff nach der Feder und warf ihren Namen auf
das Papier

Jch danke Jhnen Jetzt eile ich damit zu Jhrem Vor
mund hole mir auch deſſen Unterſchrift und morgen früh
haben Sie Jhren Paß

Nach kurzer Verabſchiedung eilte er der Thür zu
Glauben Sie an das wirklich rief Ora ihm ſchuell

nachgehend Sind Sie davon feſt überzeugt
Jch hoffe es wenigſtens erwiderte der Chevalier Und

wenn nicht
Wenn nicht nun dann

ig T ſtieß ein kurzes hartes Lachen aus und wendete
ab

Schomberg fand den Fürſten Platoff zu Hauſe Er
theilte demſelben den Wunſch ſeiner Nichte mit und bat ihn
um ſeine Unterſchrift

Aha lächelte Oras Vormund Sie wollen ſie dem
Mentſchikoff aus den Klauen reißen Geben Sie ſich keine
Mühe mein armer Freund das wird Jhnen nicht gelingen
Meine Unterſchrift aber ſollen Sie haben

Von hier aus fuhr Schomberg nach dem Admiralitäts
platz zum Miniſterium des Aeußeren und gab das Geſuch
eigenhändig in dem Paßbureau ab

Er ſchmeichelte ſich mit der ſchwachen Hoffnung daß der
aß bewilligt und ausgeſtellt werden würde ehe Oras Ab

ſicht dem Fürſten Mentſchikoff zu Ohren käme Am nächſten
Morgen machte er ſich ſchon frühzeitig auf den Weg um
zu erfahren ob dieſe Hoffnung ſich verwirklicht habe Jn
em Palais der Lapuſchkins angekommen fand er hier nicht

nur die beiden Damen ſondern auch Sergius Platoff
Das iſt ja ein ſchmachvolles Land hörte er bei ſeinem

Eintritt die Amerikanerin ausrufen Da lobe ich mir das
Land der Freiheit

t 112 eigenen Filialen
n

und von letzterer iſt heute nichts zu bemerken Man ſorgt um
Geld aber um ſtolze Jdeale nicht oder wenig

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 December Hofnachrichten Der Kaiſer
kam geſtern Abend vom Neuen Palais nach Berlin und wohnte
beim Garde Pionierbataillon im Kreiſe des Offizierkorps einem
Kriegsſpiele und einer Beſprechung desſelben durch deu Erbprinzen
von Meiningen bei Er übernachtete ſodann im Berliuer Schloſſe
arbeitete heute Vormittag mit dem Chef des Marinekabinets und
hörte den Vortrag des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes
Mittags wohnte der Kaiſer und die Kaiſerin welche ebenfalls nach
Berlin gekommen war der Wiedereröffnung der Sophienkirche bei
Zur Tafel waren der aus Paris eingetroffene deutſche Militär
bevollmächtigte Major v Schwartzkoppen und der Generalintendant
der königl Schauſpiele Graf Hochberg geladen Nachmittags
kehrte das Kaiſerpaar uach Potsdam zurück

Ueber den geiſteskranken König Otto von
Bayern werden in gewiſſen Zwiſchenräumen regelmäßig Alarm

nachrichten verbreitet und auch heute heißt es wieder der Kranke
weigere ſich beharrlich Nahrung zu nehmen verfalle in Folge deſſen
mehr und mehr während die nervöſe Erregung wachſe Das iſt
in gewohnter Weiſe übertrieben Zeitweiſe weigert ſich der Krauke
allerdings Nahrung in genügender Menge zu ſich zu nehmen doch
treten dieſe Erſcheinungen ſchon ſeit Jahren auf und haben bisher
keinerlei wirklich beſorgnißerregende Wirkungen gehabt

Das Staatsminiſterium trat heute Mittag unter
dem Vorſitz des Grafen Enlenburg zu einer Sitzung zuſammen
Dem Vernehmen nach wurde der Geſetzentwurf über die Reform
des Landtagswahlrechts durch das Geſammtminiſterium ge
nehmigt Es ſoll nnverzüglich die allerhöchſte Ermächtigung zur
T oug der Vorlage an das Abgeordnetenhaus nachgeſucht
werden

Die Nordd Allg Ztg ſpricht ſich im Leitartikel
gegen die Schwarzſeherei eines großen Theils der Preſſe hiuſicht
lich der Militärvorlage aus und ſchließt mit den Worten

Vorläufig können wir nicht einräumen daß es eine optimiſtiſche
Auffaſſung der Sachlage ſei wenn wir nach dem Ergebniſſe der
erſten Leſung der Vorlage im Reichstage demjenigen der Kom
miſſionsberathung und der weiteren Stadien mit Vertrauen ent
gegenſehen

Anläßlich der bekannten Aeußerungen des
Militär Wochenblattes über die Landwehr ver

öffentlicht das der ſächſiſchen Regierung naheſtehende Dresdener
Journal an hervorragender Stelle einen Artikel in welchem es
heißt Lebhafte Verſtimmung unter den Landwehrmännern ſei
durch die Ausführungen der Vertheidiger der Militärvorlage her
vorgerufen daß den Landwehrmännern nicht dasſelbe zugemuthet
werden könne wie den Linientruppen und daß man deshalb die
Feldarmee verjüngen müſſe Es beruhe dies aber auf einem großen
Mißverſtändniß Die Landwehr habe ſtets im Kriege dem Vater
lande die allergrößten Dienſte erwieſen ſich ſtets mit ausgezeichneter
Tapferkeit geſchlagen Für die verbündeten Regierungen ſeien aber
folgende Gründe maßgebend 1 Hielten ſie es für nnrichtig wenn
man ſofort bei einem Kriegsausbruch die Landwehr mit in erſter

v köümDas Wort Freiheit wurde uur halb veruehmbar da
der alte Sergius der empörten Sallie mit einer Geberde des
Schreckeus eiligſt die Haud auf den Mund drückte

Entſchuldigen Sie murmelte er dabei aber wollen
Sie uns denn alle ins Gefängniß bringen Wie können Sie
ſo unvorſichtig ſein Madame

Da behalte einer ſeine Vorſicht rief Sallie die Hand
des Fürſten zurückſtoßend Eine Schmach und eine Nieder
trächtigkeit iſts doch

Und nun erzählte ſie dem Chevalier in hellem Zorn daß
Oras Geſuch einfach abgewieſen worden ſei

Das wußte ich vorher ſagte Platoff zu Schomberg
Man hat dem armen Täubchen die Flügel beſchnitten und

wird derſelben auch nicht eher die Erlaubniß zum Reiſen
geben als bis ſie die Frau Fürſtin Mentſchikoff geworden
iſt Sie müſſen ſich unn ſchon drein finden mein armer
Freund

Der verſchmitzte alte Lebemann ahnte ſehr wohl die Em
pfindungen welche den Chevalier mit ſeiner Nichte verbanden
und er ließ keine Gelegenheit vorübergehen Oras Ver
zweiflung zu ſteigern

Das ſchöne junge Mädchen ſtand in einer Fenſterniſche
und bot in ihrem hellen wallenden Morgengewande und um
floſſen vom goldenen Sonnenlicht ein entzückendes Bild dar
Sie war heute bleicher als je ünd man würde ſie für tief
niedergeſchlagen gehalten haben wenn aus ihren Augen die
wie blaue Diamanten leuchteten nicht eine eigenthümliche
Wildheit geſtrahlt hätte

Platoff verwendete faſt keinen Blick von ihr
Noch einmal eine ſolche Gelegenheit dann wird ſie bereit

ſein zu der That für die ich ſie beſtimmt habe ſagte er zu
ſich ſelber Dieſer Schomberg unter deſſen Blicken ſie bald
roth und bald blaß wird kommt mir dabei ganz erwünſcht
Schade er iſt ein anſehnlicher ritterlicher Burſche Die Beiden
würden ein ſchönes Paar abgegeben haben Er könnte mir
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De 2 2 C m M TLinke gegen den W Fende währeud junge unverheirathete h en e verweigerung Gebrauch machten mitßte da dem Angeklagten in FolgeMänner zu Hauſe blieben 2 werde bei der Vermehrung der Oeſterreich lingarn deſſen nichts nachgewieſen werden konnte auf Fre ſern er
Friedenspräſenzſtärke den Landwehrlenten Zeit und Gelegenheit ge
geben ſich mit den Formen des Dienſtes wieder vertraut zu
machen und ſich an die Strapazen zu gewöhnen In früheren
Zeiten habe man nur nach der einen Seite Krieg führen brauche
und man hätte daher die Landwehr zunächſt in die zweite Limi
ſtellen können Jetzt aber müßte man die Landwiehr falls die alte
Militärorganiſation beſtehen bliebe bei der Möglie keit eine
Krieges nach mehreren Seiten ſofort in der erſteu Linie verwenden
So ſtehe die Sache und die Militärvorlage ſchließe alſo keine Be
leidigung der Landwehr in ſich

Die National Ztg ſpricht von Befürchtungen aus
nationalliberalen Parlamentskreiſen über eine möglichſt kritiſche
Wendung in der preußiſchen Steuerreform durch die An
träge des Centrums gegen die Vermögensſtener und ſür die fun
dirte Einkommenſteuer Zwar habe die Kommiſſion die Abſtimmung
darüber vorläufig vertagt allein das Centruin werde dafür agititen
wenn mit Erfolg ſo ſei das Zuſtandekommen der Steuergeſetze
äußerſt gefährdet

Beim Bureau des Reichstages ſind bereits zahl
reiche Bittſchriften gegen die gephante Erhöhnng der Bierſtener
eingegangen Deren Zahl dürfte ſich nach Neujahr noch erheblich
vermehren Jn allen bisherigen Eingaben wird weben der
drohenden Schädigung des Braugewerbes nud der Landwirth
ſchaft ſoweit ſie Gerſte anbaut insbeſondere betont daß nach der
Erhöhung der Bierſtener der geſundheitſchädliche Branntweinver
brauch erheblich zunehmen würde

Zur antiſemitiſchen Tagesfrage ſchreibt das
Konſerv Wochenblatt des Abg Helldorf Die rohe HepHep

Praxis die wie man ſich täglich überzengen kann auch gegen
Kinder geübt in Berlin in voller Blüthe ſteht iſt eine Schande
für den deutſchen Namen Es ſteht Jedermaun frei ſich ſeinen
Umgang nach ſeinem Gefallen zu wählen aber Jemanden um
ſolcher Dinge willen die nicht er ſelbſt ſich gegeben ſondern die
er aus Gottes Hand empfangen hat Kränknngen zuzufügen iſt
unhöflich unvornehm und eines echten Deutſchen ganz und gar
unwürdig

Ueber das Volksſchullehrer Penſionsgeſetz
welches dem Abgeordnetenhanſe zugehen ſoll finden zur Zeit noch
Verhandlungen zwiſchen dem Kultus und dem Finanzminiſterinm
ſtatt Es darf nach der Poſt erwartet werden daß dieſelben
bald ihren Abſchluß finden und dann der Eutwurf an das Ge
ſammtStagatsminiſterinm gelangen kann

Für die Kandidaten des höheren Schulamtes
die neuere Sprachen ſtudirt haben iſt neuerdings eine wichtige
Entſcheidung erlaſſen worden Danach iſt es ihnen geſtattet
die Hälfte des Probejahres zur weiteren Ausbildung im Auslande
zu verbringen die Zeit wird ihnen angerechnet Durch dieſe ſehr
entgegenkommende Beſtimmung iſt für ſie in etwas das Unange
nehme daß alle Kandidaten nach beſtandener Prüfung vor dem
bisher ſchon immer üblichen Probejahre noch das ſogenannte
Seminarjahr ableiſten müſſen gemildert worden

Nach einer Veröffentlichung der Reichspoſt
Verwaltung werden die mittelſt des Hektographen oder eines
ähnlichen Umdruckverfahrens hergeſtellten Schriftſtücke unr dann
zur Beförderung gegen die für Druckſachen feſtgeſetzte ermäßtgte
Taxe zugelaſſen wenn die Einliefernug witter der Aufſchrift be
ſtimmter Empfänger in einer Anzahl von mindeſtens 20 voll
kommen gleichlantenden Exemplaren am Poſtiſchalter erfolgt
Jrgend welche Zuſätze oder Aendernngen fetfes handſchrifnich oder
durch Anfkleben bedruckter Jettel ſind nicht geſtattet

Leipzig 20 December Hierſelbſt fand heute eine Zu
ſammenkunft von Brauereibeſitzern ſtatt in der be
ſchloſſen wurde zur beſſeren Wahrnug der Jutereſſen der kleinen
und mittleren Brauereien eine eigens den Bedürfniſſen der
Brauereien von gerijgerem Umfang dienende Vereinigung zu
gründen Sämmtliche Juhaber ſolcher Brauereien Norddeutſchlands
werden zu einer Verſammlung auf Donnerstag den 29 December
nach dem Elyſium in Leipzig eingeladen woſelbſt die Kon
ſtitnirung des Verbandes ſtattfinden und die dem Reichstage ein
zureichende Petition zur Berathung gelangen wird

Wilhelmshaven 20 December Die abgelöſten Be
fatzungen der Schiffe der Weſt und Oſtafrikaniſcheu
Station ſind mit dem Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd
Kronpriuz Friedrich Wilhelm hier eingetroffen

Trier 20 December Eine Bergarbeiterverſamm
lung in Burbach wurde polizeilich geſchloſſen und der Ein
berufer Schillo wegen Widerſetzlichkeit verhaftet Da die Menge
ſich ebenfalls widerſetzte ſo machte die Polizei von der Feuer
waffe Gebrauch Es wurde jedoch Niemand verletzt und vier
weitere Verhaftungen wurden vorgeuommen

Sigmariugen 20 December Der Kaiſer wohnt der
Hochzeitsfeier des Thronfolgers von Rumänien und der
Prinzeſſin Maria von Großbritannien am 10 Jaunar in Sig
maringen bei welche im engſten Familienkreiſe ſtattfindet

ò2 ww 2faſt leid thun Aber ich kann ihm nicht helfen auf dieſer
döſen Welt muß ein Jeder zunächſt für ſich ſelber ſorgen

Er erhob ſich und unter dem Vorgeben daß er mit
Mrs Johnſton noch geſchäftlich zu verhandeln habe und zwar
wegen der vorzeitigen Aufhebung des Hauskontraktes gelang
es ihm dieſe Dame zu bewegen mit ihm das Zimmer zu
verlaſſen

Ora und der Chevalier blieben allein
Das junge Mädchen unterbrach das Schweigen zuerſt

Sie werden nun bald wohl nach Frankreich zurückkehren
Herr v Schomberg begann ſte mit einem leichten Zittern
in der Stimme da Jhre diplomatiſche Miſſion nunmehr
beendet iſt wie ich höre

nem Monat beendet antworteteDie iſt bereits ſeit ei
der Chevalier

Er trat an die am Fenſter Sitzende heran
Nach Frankreich aber kehre ich nicht zurück ohne daß

mich eine gewiſſe Dame begleitet
Er wollte bei dieſen Worten ihre Hand ergreifen ſie

aber entzog ihm dieſelbe ſchnell Eine brennende Gluth ſchoß
ihr in das Antlitz und es war als ſchrecke ſie vor ihm zurück

Was wollen Sie damit ſagen Bitte Herr Chevalier
laſſen Sie meine Hand los

Er hatte dieſelbe trotz ihres Widerſtandes erfaßt und
hielt ſie nun feſt in der ſrixen a g

Was ich damit ſagen will O das wiſſen Sie ſehr
wohl Das wiſſen Sie ſeit jenem erſten Abend des Wieder
ſehens hier in dieſem Hauſe Seit jenem Abend wiſſen Sie
daß ich Sie liebe

Er verſuchte es ſie bei dieſen Worten in
ziehen allein ſie entwand ſich ihm

en Sie mich mein Schickſal allein tragen rief ſientne Sie en e mit mir ins

ſeine Arme zu

will 2cWiſſen Sie nicht daß Sie es r e ne n

Wien 20 December Miniſterpräſident Graf Taaffe iſtjetzt dar ehe ren ſich eine i Parlaments
majorität r Man zweifelt noch etwas daß das
ſchwierige Werk gelingen wird

20 December Die Meldung Wiener Blätter der
Kriegsminiſter laſſe die Frage der zweijährigen Dienſt
zeit tudtren entbehrt jeder Begründung

Jtalien
Rom 20 December Der Antrag auf Einberufung einer

parlamentariſchen Underſuchungs Kommiſſiom dürfte
mit großer Mehrheit abgelehnt werden Die äußerſte Linke will
Thatſachen anführen welche die Unregelmäßigkeiten der Banco
Nomano erhärten ſollen Man erwartet eine ſtürmiſche Sitzung

Die Regierung wird bei den Verhandlungen des Antrages die
Vertrauensfrage ſtellen Die Tribuna hofft daß der ge
Linde Sinn in der Kammer die Abſicht Derjenigen welche eine

rt Panamaſkandal heraufbeſchwören wollen durchkreüzen werde

Frankreich
Paris 20 December Die Gerichtsbehörden gehen

in der Panamakanalaffaire jetzt mit anerkenneuswerthem
Eifer vor Faſt Tag für Tag finden Beſchlagnahmen ſtatt und
es iſt auch bereits gelungen Beweismaterial dafür zu ſchaffen
daß eine ganze Anzahl von Volksvertretern zu Gunſten der Payama
kompagnie beſtochen worden iſt Eine Anzahl der betreffenden
Herren hat das Faktum des Geldannehmens ſchon unter allerlei
Ausreden zugeſtanden die Ueberführung der Schuldigen kann natür
lich erſt vor Gericht erfolgen Die Unverletzlichkeit der Deputirten
joll zeitweilig aufgehoben werden damit die Jnſtiz ohne weitere
Umſchweife gegen jeden Schulbigen kann Der Baron
Cottu Adminlſtrator der Pangamageſellſchaft gegen welche

während ſeiner Reiſe nach Wien ein Haftbefehl erlaſſen war h

vorgenommen worden hingegen

ich freiwillig den Behörden geſtellt Jm Mittelpunkt der Bewegung
ht der Abg Andrieurx der frühere iangjährige Polizeipräfekt von von einem Freunde geſchenkt erhalten

Paris welcher weitere umfangreiche Enthüllungen in Ausſicht ſtellt ahr wieſen w rde
Die republikaniſchen Zeituigen drohen ihnen mit einem Prozeß geklagte der bereis wegen ähnlichen Vergehen vorbeſtraft i

Eine Reihe von neuen Verhaftungen iſt hente Gefängniß verurtheilt liſchaft
iſt eine Meldung der ebenfalls in Tage beantragt geweſen

à la Boulanger

die Affaire verwickelte Jngenieur Eiffel der Erbauer des be
kannten Thurmes ſei geftohen unzutreffend

ſollte wie berichtet in der Deputirtenkaumer zur Sprache geb
werden doch hat man davon Abſtand genommen

Spanien
Madrid 20 December Die Klerikalen bereiten feind

liche Kundgebnugen vor anlätzlich der am nächſten Sonntag
ſtattfindenden Eröffnung der hieſigen proteſtautiſchen Kirche
Der Biſchof von Madrid hatte eine Unterredung mit der Königin
um ein Verbot der Eröffunng zu erwirken er wurde jedoch abge

Der Löwe ſche Brief an den Kriegsminiſter n
ra

wieſen Die Regierung trifft umfaſſende Ware zur Aufrecht

werden die Reiſenden angehalten ihre

erhälinig der Rihe Sagaſtg erklärte dem Madrider Bſſchoff
er e die geiſtliche Agitation für etwaige Unruhen verant
wortlich

Jn einem Bergwerke bei Bilbao iſt ein großer
Dynamitdiebſtahl verübt worden Man glaubt daß der ge
L Spreugſtoff nach Frankreich hinüber geſchmuggelt wor

n iſt

Orient aEoſia 20 December Die Sobranje hat wie bereits
in einem Telegramm kurz gemeldet ward in zweiter und dritter
Leſung mit allen gegen 13 Stimmen den Geſetzentwurf betr die
Verfaſfüngsänderung angenommen Jm Laufe der Debatte
erklärte Stambnlow er hoffe daß die Proklamirung der
Unabhängigkeit Bulgariens eines Tages erfolgen werde allein er
denke nicht an eine Proklamirnung derſelben er vertheidige die
Jutegrität des türkiſchen Reichs weil jede Verletzung der bul
gariſchen Grenzen ein Angriff gegen die Türkei wäre

Gerichts Zeitung

Schöffengericht
W Halle 20 December

Ein zärtlicher S gerſohn Auf der Anklagebank befand ſ
der 38 Jahre alte Oekonom Paul Franke aus Teicha der ſich er
kürzlich wegen Beleidigung eines Amtsvorſtehers zu verantworten hatte der
u ſtattgehabter Familienzwiſtigkeiten in der Familie des F zu
nterveniren verſucht hatte Heute war dem Angeklagten zur Laſt Keg

am 24 und 29 Juni d J ſeine Schwiegermutter mit einem Meſſer
bedroht und am 15 Auguſt ſeinen Schwiegervater mißhandelt zu habenindem er ihn gegen die Wand geworfen und net Da d
ſämmtliche Zeugen als Verwandte von ihrem Rechte der Zeugniß

zu thun haben die er ſeinem trenen Schergen dem

ürſten Mentſchikoff zum Weibe beſtimmt hat
Dieſe letzten Worte begleitete ſie mit einem Lachen

bitterſten Hohnes

Jch weiß ſehr wohl daß Dimitri Mentſchikoff Jhrer
begehrt aber anch mein rn nach Jhnen und ichwerde Sie erringen Geben Sie ſich mir zu eigen Ora und
dem Zaren und ſeinem Schergen zum Trotz will ich Sie zu
der Meinen machen

Und wieder verſuchte er ſie in ſeine Arme zu ſchließen
aber noch einmal wich ſie ihm aus

Nein rief ſie Denn wenn ich Jhuen geſtattete mich
zu küſſeu dann würden Sie glauben ein Recht an mich zu
haben und während Sie mich zu retten verſuchten würden
auch Sie zugrunde gehen

Daranf hin wage ich s mit tauſend Freuden Geben
Sie mir das Recht an Sie Jch liebe Sie Lieben Sie
mich nicht Antworten Sie mir und ſei es auch nur durch
einen Blick und ich will Sie mit hinwegführen aus dieſem
hölliſchen Lande

Sie aber wendete ihr Geſicht zur Seite
Wie wollten Sie dies vollbringen murmelte ſie Ohne

Paß kann ich Petersburg ebenſowenig verlaſſen als ſäße ich
im tiefſten Kerker jener fürchterlichen Feſte dort drüben

Damit deutete ſie nach der in der Ferne düſter empor
ragenden Citadelle von St Peter und St Pank und ein
Schauer durchrieſelte ſie als würde ſie ſchon jetzt von der

wiugburgHa Anft der unterirdiſchen Gefängniſſe jener
angeweht

Die Bahnhöfe ſind bewacht und auf

vo e 19entgegnete Schomberg Mit der Eiſenbahn n
ennoch einen Ausweg aus
dann mit mir kommen

kannt werdeu
Liebhaber billiger Cigarren ſcheinen der Arbeiter GottfriedHeinitz und der Ziuutmank Karl Roſe 7 zu ſein Dieſelben

beſuchten das Lokal der Wwe Hrebeſtreit in dem e enem Abend
Freibier gab Da der Menſch aber nicht allein vom Trinken lebt
ſondern auch conſiſtenter Rahrung bedarf ſo ließen ſix ſich noch einige
Vutferbrode geben die ſie ſich gut ſchmecken ließen Nach einem guten
Mahle pflegt nun nichts beſſer zu munden als eine Cigaxre Der
leichen Meinung waren Angeklagten und die gerauchtenSigarren mußten ihren Beifall in ſo hohem Magaße gefunden haben daß

ſie beſchloſſen bei der mmer zu bleiben H trat zum Buffet und
erkundigte ſich bei der als Verkäuferin füngirenden Tochter der Wirthin
nach dem Preiſe der Cigarre bei Engros Bezug und nan einigte ſich
ſchließlich auf 5 Mk Herr H ſchien jedoch die Abſicht z haben feinen
Vorrath an Cigarren gleich gründlich zu decken und wählte daher noch
eine zweite Kiſte im Preiſe von 6 Mk aus Kurz darauf verließ erdas Lokal vergaß aber in ſeiner Zerſtreutheit die den 7 die
emeinſchaftliche Zeche öhe von Mk 170 err cht t zu
ezahlen was ihm wo auch unmöglich geweſen wärxe da die

Biedermänner zu jener Zeit nachweislich nur im Beſitze von zuſammen
50 Pfg befanden Als ſich Se nun an R mit dem Er
ſuchen um Zahlung wendete erklärte diefer nichts ſchuldig zu ſein daer nichts beſtellt dane und war vom Schanplatze ver en noch

i ſich Frl H von ihrer Verblüffung hatte erholen können Als
dieſes ſchließlich aber doch geſchah nahm ſie die Verfolgung des ſauberen
Paares auf und es gelang ihr denn anth in der That den Angeklagten
H mit Hilfe zweier zufällig vorübergehender Poſtbramten zu ſtellen
und ihm einen Theil ſeiner Beute abzujaggen Der Reſt der Schuld iſt
von den Angeklagten am nächſten Tage bezahlt worden Da die Abſicht
des Betrugs laber klar zu an kag verürtheilte der Gerichtshof den

der übrigens es et vorbeſtraft iſt zu 2 Wochen Ge
i und den als Mitwiſſer zu einer Geldſtrafe von

ark
Eine ſtrenge Ftarafuns wurde dem Buchbalter Max

Haniſch zu theil Derſelbe war bei dem Gaſtwirth E augeſtellt und
hatte bei ſeinem Abgange ein Cigarren Ein von geringem Werthe mit
genommen das rn ie in dem Lokale des E ſ derenworden war und in dem un verſchloſſenen Pulte an dem H gearbeitet
nebſt einem anderen Etui aufbeiwahrt wurde H behauptete das Etui

zu haäben doch erwies ſich dieſe

Angabe als unwahr Da der Diebſtahl erwieſen war wurde h
Tagen

waren

die eine

Seitens der Staatsaniva

Strafkammer
Halle 20 December

Eine ſchwere Körservellehnng Wie ſ Z vom General
Anzeiger in ausführlicher Weiſe mitgetheilt wurde hatte in der Racht
zum 10 Oktober in Diemitz ein Rencontre ſtattgefunden das fürbeide Theile die ſchwerſten Folgen nach ſich gezogen hat Auf der An

klagebank erſchienen die beiden bisher noch Unbeſtraften Kohlgärtner
Ernſt Hoffmann und deſſen Neffe Reinhold Worm aus
Diemitz um ſich wegen gemeinſchaftlicher vorſätzlicher Körper

Ueberfalles wodurch der Verletzte die Sehkraft anf dem linken Auge
verkoren zu verantworten Jn genannter Nacht kam der Gutsbeſitzer
Wilhelm Oehmiſch aus Diemitz mit einigen Bekannten nach dein
Schaaf ſchen Gaſthofe in Diemitz Die Geſellſchaft war in animirter
Stimmung und beſchloß bei S noch einige Schoppen Bier aufzugießen
Am Tiſche ar die beiden Angeklagten mit mehreren Freunden und
zu ihnen geſellten ſich die Nachgrkommenen Nach kurzer Zeit wollte
Oehmiſch auf der Hausflur die ihm von der Mutter Natur verliehenen
Körperkräfte an dem mitanweſenden Kirſten probiren indem er dieſen
im ſteifen Arm n verſuchte Hoffmann kam hinzu und um
klammerte den O von hinten Dadurch erregt machte ſich Letzterer
los und beide kamen zu Falle wobei dem H die Sachen defekt wurden
Trotzdem verſuchte er mit Oehmiſch wieder Frieden zu ſchtießen und
wollte dies durch e zweier Tuülpen Bier bekräftigen O ging
aber nicht darauf ein ſondern warf das ihm gereichte Glas in den Spüleimer
Auch nachdenn H nochmals zwei Gläſer Bier beſtellt hatte ſoll Oehmiſch
nur mit Widerſtreben den Freundſchaftstrunk erwidert haben Letzterer
dehauptet daß er ſich mit H wieder ganz ausgeſöhnt habe während
dieſer es beſtreitet Hoffmann und Worm gingen dann nach Hauſe und
einige Zeit ſpäter folgte Oehmiſch Auf der
beiden erſten mit Jemandem ſtehen und ſich unterhälten Er ging
dann in Gemeinſchaft zweier Bekannten nach ſeinem Gehöfte zu wo
dieſe ihn verließen Da das Thor verſchloſſen war kehrte er um und ſchlug

den Weg nach den Feldern zu ein un den Nochtwächter den er dort wußte
zu ſuchen damit dieſer ihn in ſein Gehöft hineinlaſſe Er traf ihn auch
und wollte wieder denſelben Weg zurückgehen Hierbei begegnete er
einem Bekannten Namens Bär der zu ihm fagte Sehen Sie ſich vor
Worm hat einen Dolch in der Scheide und einen Todtſchläger Kaum
hatten ſich beide getrennt und Orhmiſch war gerade im riffe um
eine Ecke zu biegen als er plötzlich von zwei Perſonen überfallen wurde
die mit Todtſchlägern unbarmherzig auf ihn einſchlugen Dieſe beiden

Perſonen waren Hoffmann und Worm welche nach den Gärken ge
gangen waren um zu ſehen ob vielleicht Jemand ſtehle Der mit
äußerſt ſtarken Körperkräften begabte Oehmiſch verſuchte den Stock des
einen Angreifers abzuwehren bekam ihn zu faſſen und bei dieſer Ge
legenheit fielen Beide hin und zwar ſo daß Hoffwann unten und auf ihm
Oehmiſch lag Jetzt trat der Angeklagte Worm in Aktion Er de
arbeitete den Kopf des O in nicht zu beſchreibender Weife Mit einem
Stilet ſtach er ſo lange ein bis es abbrach dann kam ein Schuſter

ſtraße ſah dieſer die

c wmwmwJa flüſterte das Mädchen Meine Güter und mein
ganzes Vermögen würde ich jedoch einbüßen und ich würde
daun arm ſein wie eine Bettlerin

Sie ſelber Ora Und dann hätte ich das höchſte Glück er
reicht was mir auf Erden noch beſchieden werden konnte

Und zum dritten Male ſtreckte er ſeine Arme nach ihr aus

Aber noch immer obgleich thränenden Anges kämpfte
das arme Mädchen mit ihrer Liebe und mit dem was ſie

für ihre Pflicht hielt 1Noch nicht rief ſie flehend Noch nicht Nicht eher
will ich mein Geſchick an das Jhre ketten bis mein Jnueres
mir ſagt daß ich Jhunen nicht mehr verderblich werden kann
Suchen Sie einen Plan zu erdenken der Jhnen ermöglicht
mich aus dem Lande zu führen und daun wenn meine Flucht
gelungen iſt dann will ich gern die Deilte ſein Du Geliebter
nieines Herzens die Deine mit Leib und Seele Aber
nicht eher damit kein Verſprechen Dich binde damit bis

dahin Dein Geſchick frei von dem meinen bleibe O ich
weiß daß ich keine Hoffinng auf ein Entrinnen hegen darf
da Vimitri ich mit Spionen und Anfpaſſern imnringt hat
um mir dadurch ſeine Fürſorge zu beweiſen wie er ſagte

Wann ſehen wir uns wieder Laß es bald ſein recht
ü Die Zeit die uns noch bleibt iſt kürzer als Du

er
Morgen ſoll alles bereit ſein entgegnete Schomberg
gen üm zivölf Uhr Frurer iſt es nicht möglich

i

n

uf morgen denn flüſterte ſie auf morgen

e

ſelber nicht

ego hl x Foxytſennns folgt

verletzung mittelſt eines gefährlichen Werkzeuges imd hinterliſtigen

Aber Sie ſelber wären dann mein jubelte Schomberg

M
Sie ginge ſchnellen Schrittes der Thür zu als ob ſie ſich

temehr trauen tönne Vor dem ſchweren Vorhangee h
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d an die Reihe der aber beim erſten Stich ebenfalls abbrach und
d er dem rechten Ohr im Kopfe ſtecken blieb von wo er erſt in der

inik entfernt wurde Hierauf z W den Todtſchläger unter dem
Liegenden vor und ſchlug mit aller Gewalt auf den Kopf des Oehmiſch
ein Auf den Hilferuf kam ein Nachbar herbei wodurch die beiden
Angreifer veranlaßt wurden reißaus zu nehmen während Oehmiſch in
ſeinem Blute liegen blieb Mit Hilfe mehrerer Perſonen wurde ein
Fage herbeigeholt und der Verletzte der die beiden Angeklagten als
die Thäter ſogleich bezeichnete ſofort nach der ieſigen Klinik gefahren
Die ärztliche Unterſuchung ſtellte feſt daß O in kaum glaublicher
Weiſe am Kopfe bearbeitet war Der ganze Kopf war voller Wunden
von nicht unbedentender Größe und nur der abnormen Feſtigkeit ſeiner
Schädeldecke hatte der Verletzte es zu danken daß er überhaupt am
Leben geblieben war Sämmtliche Wunden waren da ſie ſogen Weich
theilwunden bei denen die Haut bis auf die Knochen verletzt war
letztere aber nicht nicht lebensgefährlich Die gefährlichſte Wunde
wurde erſt am andern Morgen konſtatirt als der Verletzte in Be
handlung der Augen Klinik gegeben wurde Hier ſtellte ſich bei der
Unterſuchung heraus daß die Hornhaut des linken Auges mit einem
ſcharfen Gegenſtand zerſchnitten war die Linſe hing loſe und der
größte Theil der Flüſſigkeit war ausgelaufen Wenn auch der Aug
apfel an ſich noch erhalten werden konnte war die Sehkraft doch
unrettbar verloren und wird auch verloren bleiben Jm
Ganzen hat O 4 Wochen in der Klinik zu bringen müſſen Dies iſt
der Thatbeſtand wie er heute durch die Beweisaufnahme feſtgeſtellt
wurde Die beiden Angeklagten gaben zwar zu den O geſchlagen zu
haben aber ſie ſtellen die Veranlaſſung ſo dar daß O den H zuerſt
ohne weiteres angefallen und am Halſe gepackt hätte dabei ſeien ſie
zu Boden gefallen und Worm ſei ſeinem Onkel auf deſſen Hilferuf bei
geſprungen Hoffmann hatte auch andern Tages mehrere geringe
Verletzungen ärztlich konſtatiren laſſe Man ſchenkte dieſen Angaben
aber keinen Glauben Während die königl Staatsanwaltſchaft zwiſchen
der aktiven Thätigkeit beider Angeklagten einen Unterſchied machte
indem ſie den Angeklagten Worm als den Hauptthäter anſah und
gegen dieſen 8 Jahre Zuchthaus gegen Hoffmann hingegen 2 Jahr
6 Monate Gefängniß beantragte maß der Gerichtshof beide Angeklagte
mit demſelben Magaße und erkannte gegen jeden auf 8 Jahre Zucht
haus und 5 Jahre Ehrverluſt Jn der Begründung wurde geſagt
daß die Angklagten die Abrede dem Oehmiſch anfzulauern nicht ſchon
im Schaaf chen Gaſthofe ſondern erſt dann getroffen als dieſer von
ſeinem Hauſe wieder zurückkehrte Beide ſind ihm nachgegangen beide
haben ihn gemeinſchaftlich und hinterliſtig überfallen gemeinſchaftlich
mit gefährlichen Werkzeugen gemißhandelt und zwar in einer ganz
miederträchtigen Weiſe Beide ſind demnach auch für die Folgen der
Verletzungen veräntwortlich alſo in dieſem Falle für die verloren ge
gangene Sehkraft des linken Auges Die That iſt eine ſo rohe
und folgenſchwere daß von einer Gefängnißſtrafe abgeſehen und auf
Zuchthaus erkannt werden mußte

Johkales
Der Nachdruck unſerer Original Lokat Berichte i nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 21 December
Städtiſche Kommlſſionen

inanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 22 December d Js Nachmittags

5 Uhr im Magiſtratsſitzungszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Genehmigung des wegen des Triangels abzuſchließen
den Vertrages

2 Antrag auf Nachbewilligung für die Schule in der Leſſingſtraße

e Schlller ſtraßeGenehmigung des abgeänderten SchulgeldRegulativs
Mittelbewilligung für abzutretende Bäume
Penſionirung eines Nächtwächters
Landerwerb am Andreas Gottesagcker

e Zuſtimmung zu einem Vergleich wegenPflanzungsrechtes
9 Anträge wegen der Wittwen und Waiſenkaſſe10 Souſilge Eingänge

h

eines

d Durch eine Polizei Verordnnng welche mit dem 1 Januar
n J in Kraft tritt wird das Betaſten der zum Verkauf ausgelegten
oder umhergetragenen Backwagren ſowie anderer zum Verzehren
bereits fertig geſtellter Nahrungs und Genußmittel ſeitens der Käufer
unterſagt auch werden die Händler mit jenen Waaren angehalten
ihre Körbe in welchen ſie dieſe Wagren feilbieten mit reinen weißen
Tüchern oder Papier auszulegen ſodann ſoll die Umhüllung von
Nahrungs und Genußmitteln nur in reinem noch nicht gebrauchten
und unbedruckten Papiere ſtattfinden auch der Transport von aus
geſchlachteten Thieren Fleiſch und Fleiſchwaaren nur in verdecktemn
Zuſtande bewerkſtelligt werden ß

Winters Anfang Heute früh 9 Uhr 18 Minuten trat die
Sonne in das Zeichen des Steinbocks Dieſer Moment bezeichnet den
Anfang des Winters An dieſem kürzeſten Tage von nur 7 Stunden
47 Minuten Länge hat die Sonne ihren tiefſten Stand in dieſem
Jahre erreicht Der Winter iſt kein ſehr pünktlicher Herr nachdem
er za vorwitzige Gaſtviſiten ſchon gemacht ſcheint er es mit ſeinem
Eintreffen zur feſtgeſetzten Zeit nicht beſonders genau nehmen zu wollen
Hoffentlich bringt er aber wenigſtens bis zum Weihngchtsabend noch
den weißen Schmuck der Natur ohne welchen das Weihnachtsfeſt uns
nicht die rechte Weihe zu haben ſcheint td Prämie Dem Dienſtmädchen Wilhelmine Wolff Blumen
thalſtraße S hierſelbſt ſind die für 1892 als Prämie für langjährige
treue Dir bei einer Herrſchaft zu vergebenden Zinſen der Bern
heim ſchen Stiftung im Betrage von 80 M zuerkannt worden

Stadttheater Richard Wagners Werk Die Meiſterſinger
von Nürnberg geht am erſten Weihnachtsfeiertage mit Herrn
Bachmann in der Rolle des Hans Sachs in Scene Herr Bach
mann hat dieſe Rolle bekanntlich im vorigen Sommer in Bayreut
unter Leitung der Frau Coſima Wagner ſtudirt Die Rolle de
Walter von Stolzing wird Herr Caliga ſingen Vielfachen
Wünſchen entſprechend wird das Weihnachtsmärchen Aſchenbrödel

am Weihnachtsfeiertag Nachmittag als Fremdenvorſtellung bei
halben Preiſen nochmals zur Aufführung gelangen Die beiden Luſtſpiele Fräulein Frau und Der h ere Sinn werden gegen
wärtig im Schauſpiel vorbereitet

Wohithatigkeits Concert Wir machen unſere Leſer auf das
heute Mittwoch Abend in den Kaiſerſälen ſtattfindende
Concert der Kapelle des 12 Huſarenregiments zu Mexſeburg zum Beſten
der bedürftigen Kranken der Königl Kliniken und der Krankenhäuſer
der Stadt Halle und Merſeburg beſonders aufmerkſam Das Concert
verſpricht um ſo genußreicher zu werden als verſchiedene Künſtler und
Künftlerinnen ihre Mitwirkung zugeſagt haben Das vielverſprechende
Programut ſowie weitere nähere Angaben finden unſere Leſer in dem
Inſeratentheile dieſer Nummer Ein reger Beſuch iſt ſchon mit Rück
cht auf den guten Zweck ſehr wünſchenswerth

Zur Fleiſchbeſchan Auf Veranlaſſung des Gemeindevertreters
Herrn Direktor C Lange verſammelten ſich geſtern Abend die Die
ſchermeiſter von Giebichenſtein um zu der von der Orts
behörde in Ausſicht genommenen Einführung der obltigatoriſchen Fleiſch
beſchau Stellung zu nehmen Die Verſammlung begrüßte die Einführung
der Fleiſchveſchau freudig und entſchied ſich für Anſtellung eines
Thierarztes welcher in Giebichenſtein ſeinen Wohnſttz nehmen ſoll
Ferner wurde allgemein hervorgehoben daß der Magiſtrat in Halle
gewiß auf die nochmalige Unterſuchung des in Giebichenſtein bereits
unterſuchten Fleiſches für den Fall daß die Giebicheuſteiner den Halle
ſchen Markt beſuchen verzichten würde da doch auch Halle ein ſehr

es Intereſſe an dem Gedeihen des Gewerbes in Giebichenſtein haben
müſſe und daher daſſelbe nicht belaſten würde Es wurde
daher einerbezügliche Petition an den Magiſtrat und die Stadtverordneten
in Halle und eine an den Gemeindevorſtand in Giebichenſtein gerichtete
Ein um Unterſtützung dieſer Petition beſchloſſen Der Magiftrat
in Halle würde dieſem Beſchluſſe umſomehr geneigt ſein da bisher
trotz der Eröffnung des Schlachtviehhofes die Gefahr nahe lag daß

Von 6 Meter
Res

geborenen F

GeneralAnzeiger für Halle and den Saalkreis
u Fleiſch in Giebichenſtein zum Verkauf kam welche dadu

e ſeltigt würde

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 20 December Egmont Trauerſpiel in5 Aufzügen von W v Göthe Die heutige Aufführung ieſes Trauer

ſpiels war inſofern von beſonderem Jnkereſſe als die Beſetzung der
Rolle des Clärchens mit Fräulein Eliſabeth Greve zu einem Ver
gleiche mit dem Clärchen der Fran Rinald Pauli Veranlaſſung bot
Entſprechend der ganz e Veranlagung dem ganz verſchiedenartigen Temperament dieſer beiden geſchätzten Künſtlerinnen

mußte auch ihre Auffaſſung dieſer Rolle eine völlig voneinander ab
weichende ſein Jch muß bekennen daß meinem Empfinden das blonde
Klärchen des Fräulein Greve bedeutend näher ſtand als das brünette
der Frau Rinald Pauli Es ſoll damit nicht nur die äußere Erſcheinung
gekennzeichnet ſein ſondern auch das Temperament Jn der Betonung
des Kecken Knabenhaften in Klärchens Weſen ging bei Fran Rinald P
im erſten Akte jener zarte jungfräuliche Zauber faſt vollſtändig ver
loren der ein unerläßlicher Zug in dem Weſen Klärchens iſt und bei
Fräulein Greve in inniger rührender Weiſe während des ganzen Stückes
den Grundton ihrer Darſtellung bildete Hiermit ſoll aber durchaus
nicht geſagt ſein daß Fräulein Greve nicht auch den kecken frohgemuthen
Ton gefunden hätte im Gegentheil ihr Klärchen war voller über
ſchäumender Lebenskraft und Schalkhaftigkeit aber ſie verſtand beide Züge
den ernſten und den heiteren auf das Glücklichſte miteinander zu verbinden
Nichts war in ihrer Darſtellung von der nervöſen Unruhe welche die
Wirkung der Rolle bei Frau Rinald P weſentlich beeinträchtigte und
auf s Glücklichſte verſtand Fräulein Greve den Uebergang von einer
Stimmung in die andere von dem himmelhoch jauchzend zu dem

zum Tode betrübt zu vermitteln Den Gipfelpunkt ihrer Leiſtung
bildete die Schlußſcene des dritten Aktes Mühſam zurückgedämmte
Zärtlichkeit zitterte in ihren Worten und wo ſie ſchwieg ſetzte ihr
Mienenſpiel ein das ohne aufdringlich zu ſein von innigſter Beredtſam
keit war Jn ihren Schlußworten So laß mich ſterben Die Welt
hat keine Freuden auf diefe lag die ganze wonnetrunkene Selbſt
vergeſſenheit des liebeſeligen Weibes Jn der Straßenſcene legten die
nicht ausreichenden Stimmittel der Künſtlerin einige Beſchränkung auf
es gelang Fräulein Greve in dieſer Scene nicht eine tiefe durchdringende
Wirkung zu erzielen hingegen brachte ſie die beklemmende fliegende
Angſt CElärchens in vortrefflicher Weiſe zum Ausdruck Die Sterbeſzene
Clärchens übt vielleicht die nachhaltigſte Wirkung auf den Zuſchauer aus
Hier erhebt ſich die poetiſche Kraft Goethes zu höchſter Vollendung vor dem
Zauber dieſer Poeſie ſchwinden die Schrecken des Todes Eine ſchon
halb Verklärte tritt uns die Heldin in dieſer Szene entgegen von über
irdiſchen Gedanken umfangen vermag ſie kaum noch Brackenburgs
grauenvolle Schildernng der Vorbereitungen zu des Geliebten Tod
ſichtlich zu erregen und nur in dem Augenblick tritt ihr das Entſetzliche
des Geſchickes vor Augen als Brackenburg den Schleier vor ihren
Augen zerreißt indem er ſie an den kommenden Motgen erinnert

Auch in dieſer Szene befand ſich Frl Greve auf der Höhe ihrer Auf
gabe und erzielte ſie eine tiefe Wirkung Wenn ich an der Geſammt
leiſtung des Frl Greve etwas auszuſetzen habe ſo iſt es ihr ſtellenweiſe
zu ſchnelles Sprechen das mit der Deutlichkeit auch die Wirkung bis
weilen beeinträchtigt Die übrigen Rollen in der Beſetzung der
Erſtaufführung geben zu beſonderen Bemerkungen keinen Anlaß
Der Egmont des Herrn Rinald zeigte einen deutlich erkennbaren
Fortſchritt gegen das vorige Mal und verdient gelobt zu werden
Warum fagt aber Herr Rinald konſequent ſtatt hinweg hinwech
Herr Rinald erhielt für ſeine Leiſtung einen Lorbeerkranz Frl Greve

hätte auch einen ſolchen verdient J W
Aus der Umgebung

Beeſen a 20 December Sturz vom Baume Auf
beklagenswerthe Weiſe verunglückte heute Nachmittag der Arbeiter
Ochſe von hier Derſelbe war auf der Aue jenſeits der Elſter nahe
dem Waſſerwerk mit dem Abholzen einer Pappel beſchäftigt als
plötzlich ein ſtärkerer Aſt unter der Laſt des Mannes abbrach und mit
dem letzteren aus der Höhe mehrerer Stockwerke in die Tiefe ging
Der Unglückliche fiel zwar auf den weichen Raſen unter dem Baume
doch hatte er in Anbetracht der Höhe aus welcher der Sturz erfolgte
anſcheinend ſchwere Verletzungen erlitten Er wurde nach der Klinik
zu Halle gebracht Es ſollen dort außer einer Auskugelung des
kinken Oberarmes noch zwei linksſeitige Nippenbrüche konſtatirt
worden ſein

Naumburg 20 December Unfall Verkanf Der
Kutſcher eines r h der Firma Hartung Berthold wurde
geſtern Abend auf der etwas abſchüſſigen Straße von Roßbach nach
hier durch irgendwelche Veranlaſſung aus der Schoßkelle geſchleudert
und fiel ſo unglücklich unter die Räder des mit leeren Füäſſern beladenen
Wagens daß der rechte Unterſchenkel ihm mehrfach gebrochen wurde
Die der Leitung ledigen Pferde hatten unterdeſſen ihren Weg fortgeſetzt
und wurden erſt ſwäter in Klelnjeng angetroffen Der Gaſthof zum
Thüringer Hof hier iſt von einem Herrn Koch in Weißenfels früher
Inſpektor in Kreipitzſch gekauft worden

Kleine Chronik
Staßfurt 20 December Brand Heute Nacht entſtand in

der früher Reiß ſchen Braqunbierbranerei ein Feuer das das
Gebäude bis auf die Umfaſſungsmauern vernichtete Die Feuerwehr
griff ſo kräftig ein daß das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt blieb
Ueber die Entſtehung des Brandes verlautet noch nichts Sicheres Der

Beſitzer war verreiſt Er wollte ſich in nächſter Zeit ver
eirathen

Torganu 20 December Unglücksſall a Selbſtmord
Vorgeſtern ſtürzte ans dem 4 Stock des Schloſſes Hartenfels nach der
Elbſeite zu der Gefreite Lutze von der 4 Compagnie des hier gatni
ſonirenden 72 Juf Regmt auf das Pflaſter herab und war auf derStelle tod t Anſcheinend liegt hier Unvorſichtigkeit vor EinigeTage vorher erſchoß ſich in Perſelben Kaſerne auf ſeiner Stube mit

dem Dienſtgewehr der Sergeant König von der 8 Comp Wie ver
lautet hatte derſelbe wegen eines Vergehens Beſtrafung zu gewärtigen

Zerbſt 20 December Unterſchlagungen Der Stadt
rath Rißmann welcher ſeit acht Jahren ſein Mandat inne hat iſt
verhaftet worden Er ſoll 2000 Mark von der Flurkaſſe unter
ſchlagen haben

Berlin 20 December Eine bemerkenswerthe Be
erdigun g Die Beerdigung der Proſtituirten Wittwe Anna Werner

etling die wie wir in der Sonnabend Numiner mittheilten
von einem Wahnſinnigen ermordet worden fand Montag Nachmittag

auf dem Elifabethkirchhofe in der Prinzenallee ſtatt Sechs Zuhälter
trugen den Sarg an die Grüft Einer von ihnen trug die Spuren
ſeines letzten Meſſerkampfes auf der linken Wange die zweimal vom
Ohr bis zum Mundwinkel durchſchnitten und vielfach vernäht war

Hannover 20 December Fabrikbrand Jn der mecha
niſchen Flachs und Hedegarnſpinnerei von G Stelling Raeber Co
Commanditgefellſchaft brach geſtern Abend nachdem ſämmtliche Arbeiter
bereits die Fabrik verlaſſen Feuer aus Daſſelbe nahm ſolche Aus
dehnuug an daß die zahlreich erſchienenen Löſchmamiſchaften nach
längerem angeſtrengten Arbeiten des Feuers nicht Herr zi werden ver
mochten und nür noch auf die Beſchränkung des Brimnſtherdes bedacht
ſein konnten Die in der Spinnerei aufgeſtapelten großen Garnvorräthe
und Rohmaterialien würden vernichtet

Liverpool 20 Deceuiber Ein großes Feuner in der
Effinghamſtreet vernichtetern mehrere ſiebenſtöckige Wagren
magazine Der Geſammtſchaden beträgt 2 Millionen Mark
Unter Anderen verbrannken 5000 Ballen Baumwolle 15,000 Sack Mehl
und eine große Menge Oelkuchen

New York 20 December Eiſenbahnugglück Auf der
Station Nelſon Minneſotag collidirten zwei Perſonenzüge die

Wagentrüminer geriethen in Brand wobei zehn Paſſagire getödtet wurden und vier verbrannten auherden ſind viele ſchwer

verletzt

m die ſich in letzter Zeit angeſammelt haben Dte Wwerven um damit zu räumen Brummer
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2 December

un Iuſtige Ecke
Furchtbare Stroee Jn einem Orte beſteht noch die

patriarchaliſche Einrichtung daß amtliche Verordnungen durch einen
Ausrufer auf der Straße bekannt gemacht werden An einem der letzten
Tage hat nun ein Ausrufer nachdem er vorſchriftsmäßig eine Minute

lang geklingelt Folgendes zur Kenntniß der erſchreckten Ortsbewohner
gebracht Wer unbefugt Hunde mit aufs Feld nimmt wird todt
geſchoſſen und muß auch noch 3 Mk Strafe bezahlen

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
20 December Der Fabrikärbeiter Louis Geißler und Luiſe Frommann

Pfännerhöhe 2 und Leipzigerſtraße 9596 Der Handarbeiter Franz Stürze
und Klara Löbnitz Meckelſtraße 17 und Harz 30 Der Schachtarbeiter
Friedrich Pienkuy und Auguſte Tietſch Dörſtewitz und Delitz am Berge

er Kaufmann Otto Voigt und Marie Kranich Gr Ulrichſtraße 6 und
Altſcherbitz

Geboren
20 December Dem Handarbeiter Albert Rannefeld eine T Martha

Klara Jda Meckelſtraße 7 Dem Schuhmachermeiſter Moritz Pfund ein
S Karl Ernſt Willy Kl Brauhausgaſſe 15 Dem Hilfsweichenſteller
Karl Arndt eine T Luiſe Marie Schmiedſtraße 16 Dem Handarbeiter
h Roth ein S Emil Franz Schwetſchkeſtraße 10 Dem Reſtauratenr
Richard Starke ein S Alfred Wolfsſchlucht 2 Dem Bahnarbeiter Karl
Kudlik eine T Margarethe Anna Schmiedſtraße 15 Dem Handarbeiter

oſeph Franz eine T Martha Jda Schmiedſtraße 16 Dem Kaufmann
Leopold Meyer ein S Manfred Leipzigerſtraße 34 Dem Brauer Thile
Orphal ein S Karl Thilo Thorſtraße 24 Dem Hotelbeſitzer GuſtavHanſtein eine T Hermine Emilie Elſa Franckeſtraße 8 Dem Schmied

Emil Schubert ein S Fritz Entb Jnſt Dem Reſtaurateur Walther Ludwig
eine T Johanne Anna Martha Merſeburgerſtraße 19 Dem Reſtaurgteur
Julius Schneider eine T Anna Klara Luiſe Gartengaſſe 9

Geſtorben
20 December Der Kellnerlehrling Adolf Schröder 14 Kurzegaſſe 1
Der Maſchinenputzer Ernſt Schulz 60 linik

Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 17 bis 20 December

Der Bäcker F G Föllner geg ſ iebichenſteiF G Föllner und A A M Hoffmann Giebichenſtein und
Trotha

Eheſchlieſtungen
Der Fabrikarbeiter L A C Weber und P M Schmiljun Bernburg

und Advokatenſtraße 9d Der Naturheilkundige C H Bley und A J
Wentzeb a und r 4 Der Glaſer H F H Schmſd
und J D M Knoocke Seydlitzſtraße 3 Der Arbeiter A F P Kloppe
und A W E Säuer Burgſtraße 33

2 GeborenDem Schneidermeiſter F H Mund eine Vöckſtraße 14 Dem
Spiritusbrenner A Schmidt eine Wittekindſtraße 31 Dem Dachdecker
A Föhrmann eine Auguſtſtraße 11 Dem Handarbeiter W A F
Hertel eine Auguſtſtraße 63 Dem Maurer C F Klinkmann eine T
Eichendorffſtraße 4 Dem Fabrikarbeiter C A Müller ein Advokaten
ſtraße 7

Geſtorben
Der Predigtamts Kandidat A Unterberg 31 J 2 M 26 Gr Brunnen

ſtraße Der Privatmann F A Salzmann 64 J 2 M 4 Burg
ſtraße 3 Geſch J L Krüger geb Saalheim 33 J 7 M 9 Große
Brunnenſtraße 45 Der Privatmann D F Sturm 65 J 7 M 19
Rainſtraße 2 Des Straßenbahnkutſchers F C Brode S 15 Eichen
dorffſtraße 35

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Telegramme und leute UNachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

H Berlin 21 December 10 Uhr 15 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem Vorwärts
zufolge hat der ſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete
Knnert anderen Nachrichten entgegen ſeine jüngſt diktierte ein
monatliche Gefängnißſtrafe noch nicht angetreten und wird
er dieſelbe in Breslau verbüßen

s Hamburg 21 December 11 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn den ſchemiſchen
Fabriken von Beit u Philippi auf dem Uhlenhorſt iſt
heute Vormittag gegen 9 Uhr eine Feuersbrunſt ausgebrochen
die raſch um ſich griff Das mittlere Gebäude der Salpeter
fabrik iſt gänzlich in Aſche gelegt Eine weitere Verbreitnug des

Feuers iſt indeſſen nicht zu befürchten Der Material
Schaden iſt ein beträchtlicher

ri Nom 21 December 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ju der Kammer ſtellte
Gigslitti bei der Berathung über die Emiſſionsbauken die Ver
tranensfrage vorauf die Kammer den Antrag Giolittis be
treffs proviſoriſcher Büdgetverlängerung annahm mit 316 gegen
27 Stimmen

I Paris 21 December 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine außerordentliche
Verſammlung des Verwaltungsrathes des Suezkanal Ver
bandes deſignirte den Senator Guichard an Stelle Leſſeps
zum Präſidenten der Geſellſchaft

Mannheim 20 December Jn dem pfälziſchen Ort
Windsberg ſtürzte heute das Wohnhaus des Schuhmachers
Adam Schneble mit lantem Krachen ein die Bewohner ver
mochten kaum das nackte Leben zu retten

Wien 20 December Der Nedakteur der ſozialiſtiſchen
Zukunft Friedländer ward wegen Aufreizung zum Umſturz

der beſtehenden Staatsform durch Mord u ſ w zu 18 Monaten
ſchweren Kerkers verurtheilt

Rom 20 December Jn Piſa ſind zwei vermögende
alte Damen Namens Menici in ihrer Wohnung überfallen
und ſammt ihrer Kammerfrau ermordet die Thäter ſind
itnbekannt Jn Mailand herrſchte geſtern ein ſo intenſiver
Nebel daß der Straßenverkehr ſowie auch der Verkehr der
Pferdebahnen und Droſchken gänzlich eingeſtellt werden mußte
Zahlreiche Perſonen ſtürzten in die ſtädtiſ n Kanäle und
ſieben Menſchen ertranken auch zwei Wagen ſtürzten ins

Waſſer

Wetterbericht des Geueral Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 22 December

Bei Weſt bis Nordweſtwind veränderliches etwas kälteres
Wetter mit Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 21 December Halle unterhalb 1,70
Trotha 1,38 20 December Calbe Oberpegel 1,36 Unter
vegel 0,18 Dresden 0,84 Magdeburg 0,86
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4 December Nr 300
Meine

Original Nahmaſchinen

Die neueſte Erfindung der Singer Co die hocharmige

Vibrating 5huttle Nähmaſchine
hat ſich e v en gar de 95 iruender Ebenſo nd urch eiſehe Handhabung Echte
wie durch geſchmackvolles Aeußere iſt eine Origin nger maſchine das werthvollſte Jnſtrument im Haushalte un AmethyſtSchmuchſachen

das beſte Weihnnachtsgeſchenk

G Neidlinger
T alle a S Leipzigerstrasse 21 Eeqg

h m ei i on ä hen c Weihnachts AnsſrllunSligers n et am heiligen Abend

Abends 11lhr
ſind muſtergültig in der Conſtruction am leichteſten in der Handhabüng machen den ſchönſten Stich arbeiten mit größter Ackurateſſe in jedem geöffnet
Stoff und mit jedem Faden ſind mit den vollkommenſten Apparaten verſehen und unübertrefflich in Leiſtungsfähigkeit und Dauer ſie ſind daber die F R Tittel

beliebteſten und am meiſten bevorzugten Nähmaſchinen für 4 v rb Gold u Silberwaaren BijouterieFamiliengebranch und Hausinduſtrie PactengabrieLiebenauerſtr 25 Ecke Pfännerhöhe
Größtes Spezialgeſchäft

der Provinz

echt gefaßt

F R TittelLiebenauerſtr e Ecepſanſodfe

CaprnbinSchmuchſachen

W echt gefaßt
W

F A Hollmig
Dampfbäckerei u Mehlhandlung

Wernburgerſtr 22 u Gr Alrichſtr 244a
empfiehlt billigſt

garankirt reines Koggenbrod
Thüringer Landbrod

Rheiniſch Schwarzbrod
vorzügliches Frühſtück

größte Auswahl in Kuchen und
Fafelgebächen

ff Weizen und Koggenwehl

W Bestellungen frei Haus
Direkt berxogene M

Malaga Madeira uPortweinevon Adolfo Pries y Ca gegründet 2770
in Malago Zu haben bei

Ferd Ixilie 4Halle a Geiststrasse 71
Alleinverxaut

Bis Mitte Januar ſchen wir täglich

friſche Hchmitzel
abzugeben Preis 35 Pfg ab Fabrik
375 Pfg frei auf Waggon Bahnhof hier
Artienzuckerfahrik Eilenſtedt

Kulmbacher
von vorm E Petz in eWMünch chener Da

18 g für 3 Mk frei Pans die W
Handlung von

G KRohlig
92 Leipzigerstrasse 92

Glas u Porzellanhancdllung
empfiehlt zu

Weihnachts GeschenKen
sein reiches Lager

n Glas a Porzelian ajolikaLuxuswaacnen

9 Haup mann
Köbelfabrik mitr a

d e Sür den
große Menge gea
urd empfeble dieſe ß

o W s

Dann betrieb
Kl Ulrichſtr 34

3 Könige Srer der eihnagtete
schen kleiner Möh
ollektion bei Kinkea
erſt billigeir Vreiſen

u von Weihnachts

n

portbier
Kegf empfiehlt und liefert

enbräu
und euencenee

Frau

Skrumpf 4bo

de idas größte Lager d Prov Sach

Dhlig
Halle a s

lere Seirzi ſtra zi die beſte ab at t

Jude nmnachtchcheen

empfehle r Artikel inu tnTricokägen unch Garneſta
zu e billigen reiJulius PBaoher

Leipzigerſtraße 1213 LeiEcke Kl Sandbetgh Halle Ab S Gfke
x Zur Beſcheernng armer Kinder alten e

Beine un 22 zxtra billige Preiſen e n

üähhh

t 5

Welt n algenu

n zu rW nNene zurückgeſetzte
Harmonikas verkaufe unter dem

Einkaufspreiſe tJ Alte Harmonikas nehme ich I
beim Kauf in Zahlu

Reparaturen wer
e undigerſtraſte 12/13r Sandberg e

4 a 5 n D änc

F R TittelLiebenauerſtr 25 EckePfännerhöhe

Echte
Obſidian Schmnchſachen

echt gefaßt

F R Töättel
Liebenauerſtr 25 EckePfännerhöhe

Echte
Corall Schmuckſachen

echt gefaßt

Fe R Töttel
Liebenauerſtr 25 EckePfännerhöhe

E chte

h J

3 5

riutdh
echt gefaßt

Fa B rTittel
Liebenanerſtr e5 Eekehfännerhöde

Echte
TütkisSchmuckſachen

echt gefaßt

Fa K TittelS Llebenanerſit 25 h

zuſammengeſtellt t ren aller Art u gold Ketten
Ohrringe Medaillons

Siegelringe 2e wegen Auflöſung des
Lagers zu jedem annehmbaren Preiſe
Reparaturen bei bekannt ſorgfältigſter
Ausführung 20 billiger wie im Laden

Gr Ulrichſtr 37 I
Geſang n Muſtk Unterricht
ertheilt bei mäßigem Honorar

Kavellmeiſter Jordan
Martinsberg 1 I Et
Anmeldungen täglich 11 1 Uhrh Hentze Halle a S 39 Sohmeerstr 39

Püuflinge in Zeug u Lederbalg von 25 50 Pfg an
Fens u Ledersitzhüälge Kugelgelenkpuppen in

a allen Grössen mit u ohne Schlafaugen
vom ö0 Pfg bis 12 Mk Puppenköpfe inPorzellan Biscuit Wachs Patent Holz
mit Haar u gemalter Frisur Puppen
schuhe Puppenstrümpfe Puppénhüterirteungarnirt npp eo e Pu z in ug Leder undel enß als en angézogenJ Püppehen für Pupponrinden von 30 Pfg

bis 3 A emnp hen in grösster Auswahl zu ausser
ordenthieh billigen Preisen

m andJ eng 4 Gr Märkerſtel 4 Feryggecher
das t u w und Snathnnn
ält ſicht e 4

J

n ne n ueilbere e all Art
t I

re
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0t

Drit

Siegfr
Gunth
Hagen

Alberi
Brün
Gutrnu
War

i

Floßh
Wogli
Wellg

Nott
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